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Der Obfelder Turner Martin
Häberling gewinnt in der
Kategorie K6. > Seite 21

Schweizer Meister
Das Mettmenstetter Jugend-
und Gemeinschaftszentrum
öffnet seine Türen. > Seite 17

«Sputnik»
Am Herbstkonzert der Jumba
wurde Drummer-Chef Werner
Eigenmann gefeiert. > Seite 15

25 Jahre
 -

«Seit Längerem bezahle ich meine Rechnun-
gen über E-Banking. Hin und wieder hört
man von Fällen, bei denen Hacker den Kon-
tozugang geknackt haben. Ist es wirklich si-
cher, den Zahlungsverkehr online abzuwi-
ckeln?»

Das globale Kommunikationsnetz
des Internets ist nicht frei von Risiken.
Wenn aber Sicherheitsmassnahmen
konsequent befolgt werden, dann sind
Online-Zahlungen genau so sicher wie
jede andere Zahlungsform.

Die Schweizer Banken prüfen den
Zugang zum E-Banking in der Regel
mit drei Merkmalen: Vertragsnum-
mer, Passwort und Transaktionsnum-
mer (TAN). Eine zweistufige Legitima-
tion, bei der in einem ersten Schritt
Vertragsnummer und Passwort und in
einem zweiten Schritt die Transakti-
onsnummer eingegeben wird, erhöht
die Sicherheit beim Login. Zudem
wird die Datenübertragung zwischen
dem Benutzer und der Bank mit min-
destens 128 Bit verschlüsselt. Die Fi-
nanzinstitute schützen ihre Infra-
struktur überdies sehr sorgfältig, bei-
spielsweise mittels Firewalls und Zu-
griffsüberwachungen.

Viele der heute bekannten Angrif-
fe zielen aber nicht auf die Finanzins-
titute ab, sondern nehmen den Benut-
zer ins Visier. Sie sollten also Ihren
Computer und Ihre Daten stets so gut
wie möglich absichern. Es versteht
sich von selbst, dass die persönlichen
Legitimationsmittel mit Vorsicht und
Sorgfalt gehandhabt werden müssen.
Wählen Sie Ihr Passwort so, dass es
sich einfach merken lässt, von ande-
ren aber nicht erraten werden kann.
Und halten Sie es keinesfalls schrift-
lich fest. Geben Sie die Legitimations-
mittel niemals auf einer Drittseite
oder Drittzahlungs-Applikation eines
Online-Shops ein. Dritte könnten Ihr
Onlinekonto/-depot einsehen und Auf-
träge manipulieren. Ihren Computer
schützen Sie am besten mit einem Vi-
renschutz und einer Firewall. Aktuali-
sieren Sie Ihre Firewall und Ihre Si-

cherheitssoftware
regelmässig. Instal-
lieren Sie Sicher-
heits-Updates und
neue Virendefiniti-
onen umgehend.
Am besten abon-
nieren Sie die auto-
matischen Up-
dates, die prak-
tisch alle Herstel-
ler offerieren.
Auch Ihr Betriebssystem und der Inter-
net-Browser sollten in Bezug auf Si-
cherheits-Updates auf aktuellem Stand
sein.

Vorsicht ist beim Umgang mit un-
bekannten E-Mails geboten. Die Betrü-
ger werden in ihren Attacken immer
raffinierter. Es handelt sich in der Zwi-
schenzeit nicht mehr nur um klassi-
sche Phishing-Angriffe. Dabei wird der
Kunde mittels E-Mail auf eine gefälsch-
te Internetseite gelotst, mit der Auffor-
derung, seine Sicherheitsmerkmale
bekannt zu geben. Vermehrt sind
auch E-Mails im Umlauf mit so ge-
nannter Malware, also einer Schad-
software im Anhang. Etwa die Hälfte
aller E-Mails sind Spam-Mails, das
heisst. unerwünschte Werbemails, die
teilweise mit krimineller Absicht ver-
sandt werden. Am besten löschen Sie
E-Mails ungeöffnet, wenn Sie den Ab-
sender nicht kennen. Auf keinen Fall
sollten Sie Anhänge öffnen oder Links
anklicken: Sie könnten dadurch Viren,
Trojaner und Spyware in Ihren Com-
puter einschleusen, ohne dass Sie da-
von etwas merken. Diese können die
Kontrolle über die Anwendung über-
nehmen und Transaktionen auslösen.

Umfassende Informationen zur Si-
cherheit im E-Banking finden Sie auf
den Websites der Finanzinstitute so-
wie bei der unabhängigen Plattform
für Ihre Computer-Sicherheit «E-Ban-
king – aber sicher!» unter www.ebank-
ingabersicher.ch.

Simone Heusser, ZKB Bonstetten

Wie sicher ist E-Banking?

Simone Heusser.

ratgeber

Mit der Eröffnung der Weihnachtsaus-
stellung hält sozusagen der Himmel
Einzug im Dorfmärt in Obfelden. Al-
lein die vielen Engel in allen erdenkli-
chen Farben und Formen zeigen, dass
eine solche Behauptung ihre Berechti-
gung hat. Aber nicht nur Engel, Sterne
und funkelnde Lichter verwandeln
den Pavillon des Dorfmärts in ein
himmlisches Eldorado. Unzählige Ac-

cessoires, Dekoartikel, Adventskränze,
festliche Gestecke und vor allem wun-
derschöne Weihnachts- und Glück-
wunschkarten lassen keine vorweih-
nachtlichen Wünsche offen. Die Blu-
menabteilung erfüllt aber auch gerne
ganz persönliche und individuelle Blu-
men- und Gesteckwünsche. Gerne fül-
len, arrangieren und gestalten die
Fachleute auch die eigenen Gefässe
und Behälter der Kundschaft. An der
Eröffnung der Weihnachtsausstellung
am Samstag, 19. November 2011, von
9 bis 14 Uhr werden die Besucher mit
Sekt und Gebäck willkommen geheis-
sen.

Apéro im Obfelder Dorfmärt

Am 19. November kann man in
Obfelden eintauchen in die vor-
weihnachtliche Märchenwelt der
schönen Dinge.

Der Himmel auf Erden
Verena Kölla (rechts) und Sabrina Grünenwald freuen sich auf Besuch. (Bild zvg.)

Das Team von Blu-
men Schneebeli
lädt auch dieses
Jahr zur Advents-
ausstellung ein, die eine Woche vor
dem 1. Advent startet und bis Weih-
nachten bestehen bleibt. Die floristi-
schen Werkstücke, mit oder ohne Ker-
zen, bestechen durch ihre sorgfältige
Ausführung und ihre Einmaligkeit. Zu-
sätzlich zu der verarbeiteten Floristik
gibt es natürlich sehr viel Zubehör zu
kaufen, damit jedermann selbst etwas
Weihnachtliches gestalten kann.
Nebst Kerzen und Kugeln fehlen auch
die verschiedenen Arten von Tannen-
asten und Koniferen nicht.

Die Floristinnen verstehen es ein-
mal mehr, die Arbeiten in einem wun-
derschönen Ambiente zu präsentie-
ren. Gerne erfüllen sie auch individu-
elle Wünsche und beraten dazu. Es
lohnt sich, hereinzuschauen und sich
Zeit zu nehmen, um die Ausstellung
im Detail zu bewundern.

Blumen Schneebeli, Untere Bahnhofstrasse 31,

Affoltern. Eröffnung der Advents- und Weihnachts-

ausstellung: Samstag, 19. November, 8 bis 17 Uhr

und Sonntag, 20. November, 10 bis 16 Uhr.

Ausstellung bei Blumen Schneebeli, Affoltern

Am 19. und 20.
November feiert
Blumen Schnee-
beli, Affoltern,
Eröffnung der
Advents- und
Weihnachtsaus-
stellung.

Weihnachts-Floristik

Floristische Werkstücke für die Adventszeit. (Bild zvg.)

Unter dem Motto Sternstunden stellt
Blumen Wanninger die vorweihnacht-
liche Stimmung dar. Für jeden Ge-
schmack findet man hier die passende
Idee. Die Trendfarben creme, weiss,
silber und rot lassen sich alle an klei-
nen und grossen Gestecken, adventli-
chen Sträussen, verschiedenartigen
Adventskränze, Accessoires, speziellen
Gefässe und Kerzen wieder finden. Mit
exklusiven Geschenkideen warten die
Floristinnen im adventlich gestalteten
Gewächshaus auf. Feine Liköre, Tees
und Konfitüren – damit findet sich das
passende Geschenk für jeden Anlass.

Alle, die noch nichts vom Flair der
Adventszeit spüren, werden bei Blu-
men Wanninger damit angesteckt.
Handgedrehte Glasperlen und Arbei-
ten aus Ton stellt Beatrice Baumgart-
ner Frei während der Adventsausstel-
lung aus.

Ausstellung nochmals am Samstag, 19. November,

von 18 bis 20 Uhr, am Sonntag, 20. November, von

17 bis 19 Uhr sowie bis am 24. Dezember zu den

üblichen Öffnungszeiten.

«Sternstunden»
Auch dieses Jahr erscheint Blu-
men Wanninger in Muri wieder
in adventlichem Sternenlicht.

REKLAME

«Ich habe den Laden am Freitag, 13.
November, aufgemacht», erinnert sich
Elsbeth Stähli, «für mich ist die 13 ei-
ne Glückszahl.» Im Zentrum ihrer
übersichtlichen Verkaufsfläche sind
Steine in allen Variationen angeord-
net. «Steine haben mich schon immer
interessiert», verrät Elsbeth Stähli. Auf
Wanderungen war ihr Rucksack beim
Heimweg jeweils schwerer als beim
Start. Ihre private Sammlung beinhal-
tet mittlerweile Steine von vielen be-
deutenden Orten der Welt. Von jedem
einzelnen weiss sie genau, woher er
stammt. «Am Anfang hat mir jeder
verkaufte Stein weh getan», erinnert
sich Elsbeth Stähli. An den besonde-
ren Stücken hängt sie auch heute
noch, etwa am Alexandrit, der die Ei-
genschaft hat, seine Farbe zu wech-
seln.

«Ich habe nichts im Laden, das ich
nicht selber auch kaufen würde», ver-
rät Elsbeth Stähli. Die Engelfiguren ge-
hören ebenso zu ihrem Leben wie Bü-
cher und Aura Soma, Klangschalen

und das Räuchern. Angetan haben es
ihr auch die so genannten Pharaonen-
Stäbe, Zylinder aus Schungit und Talk-
chlorit, die organische Prozesse anre-
gen und die Energiezirkulation för-
dern.

An den Tagen der offenen Tür
wird auch Simone Ackermann, die
neue Kraft im «Rägeboge», präsent

sein. Sie hilft nicht nur im Geschäft
mit, sondern bietet auch Klassische
Massage sowie Kopfschmerzen- und
Migränemassagen an. (tst.)

Rägeboge, Zürichstrasse 15, Mettmenstetten, 13.

Geburtstag und Tage der offenen Tür am Samstag,

19., und Sonntag, 20. November, 10 bis 17 Uhr.

Infos: www.raegeboge.net.

Der «Rägeboge» lädt zu Tagen der offenen Tür ein

Vor 13 Jahren hat Elsbeth Stähli
ihren «Rägeboge» im Herzen von
Mettmenstetten eröffnet. Am
Wochenende lädt sie Interessier-
te zum Apéro ein.

Seit 13 Jahren
im Herzen von Mettmenstetten

Im «Rägeboge»: Elsbeth Stähli (links) und Simone Ackermann. (Bild Thomas Stöckli)
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An seiner Klausurtagung am Anfang
dieses Jahres hat der Gemeinderat un-
ter anderem auch darüber diskutiert,
die Verwaltungsstrukturen anzupas-
sen. Durch die Einführung einer Ge-
schäftsleitung (GL) soll die Verwaltung
eine privatwirtschaftsähnliche Struk-
tur erhalten.

Trotz weiterhin geltendem Grund-
satz, wonach dem Gemeinderat die
strategische Führung obliegt und für
das operative Geschäft die Verwaltung
zuständig ist, soll die künftige GL den
Gemeinderat vermehrt in seiner stra-
tegischen Führungsarbeit unterstüt-
zen.

Der Gemeinderat stellt sich vor,
dass die künftige GL ein 5-köpfiges
Gremium sein wird, das vom Gemein-
deschreiber geleitet wird. Das bei sie-
ben Ratsmitgliedern (und somit sieben
Ressorts) nicht alle Abteilungen in der
GL vertreten sein werden, ist in Kauf
zu nehmen.

Das GL-Modell muss während ei-
ner exakt definierten (Versuchs)-Phase
so ausgestaltet sein, dass es die gelten-
den Vorschriften aus der Gemeinde-
ordnung (GO) nicht verletzt. Ob zu ei-
nem späteren Zeitpunkt, d.h. bei einer
definitiven Einführung der GL, eine
GO-Änderung nötig wird, bleibt abzu-
warten.

Die vom Gemeinderat eingesetzte
kleine Arbeitsgruppe wird von der ex-
ternen Beraterfirma Steinmann &

Partner begleitet, deren Aufwand auf
etwa 6500 Franken geschätzt wird.

Besoldungen 2012

Für die Besoldungen des Gemeinde-
personals im nächsten Jahr hat der Ge-
meinderat die Vorgaben des Kantons
übernommen. Diese Vorgaben beste-
hen im Wesentlichen aus drei Elemen-
ten. Einerseits die Teuerungszulage,
welche kürzlich vom Regierungsrat
auf 0.5% festgesetzt wurde. Die Teue-

rungszulage ist kein leistungsabhängi-
ges Element des Lohns. Von der per-
sönlichen Leistung jedes beziehungs-
weise jeder einzelnen Angestellten ab-
hängig ist hingegen die individuelle
Lohnerhöhung. Hierfür steht eine vom
Kanton exakt vorgegebene Quote zur
Verfügung. Sie beträgt 0.4% der Jahres-
lohnsumme. Selbstverständlich gibt es
auch hierzu wieder eine Definition
und zwar errechnet sich diese aus der
Lohnsumme des Monats Juli – multi-
pliziert mit 12. Mit den dem Gemein-
derat vorgelegten Anträgen auf Lohn-
erhöhung muss von den jeweiligen
Vorgesetzten zwingend auch eine Mit-
arbeiterbeurteilung mit Zielvereinba-
rung vorgelegt werden.

Television BZO

Anfang September genehmigte der Ge-
meinderat den so genannten Master-
plan Teilrevision Bau- und Zonenord-
nung betreffend Auf- und Umzonun-
gen im Ortszentrum mit den zugehö-
renden Massnahmen. Diese Unterla-
gen sind der Bevölkerung am 19. Sep-
tember anlässlich einer Informations-
veranstaltung vorgestellt worden.

Nun soll es an die Ausarbeitung
der konkreten Unterlagen gehen, da-
mit dereinst der Gemeindeversamm-
lung eine entsprechende Vorlage un-
terbreitet werden kann, was für die Ju-
ni-Gemeindeversammlung im kom-
menden Jahr vorgesehen ist. Ob sich
dieses ehrgeizige Ziel tatsächlich um-
setzen lässt, ist allerdings noch abzu-
warten, denn der Gemeindeversamm-
lung vorgelagert sind verschiedene
Verfahrensschritte, verbunden mit ge-
setzlich vorgeschriebenen Fristen.

Mit der Ausarbeitung der Unterla-
gen ist das Büro Planpartner AG, Zü-
rich, beauftragt worden.

Der Gemeinderat hat dafür 75 000
Franken bewilligt, wobei die Kosten
des genannten Planungsbüros ziem-
lich genau zwei Drittel des Kredits

ausmachen, nämlich 50 000 Franken.
Eng begleitet wird die Arbeit der Plan-
partner AG vom gemeinderätlichen
Bauausschuss und von der frei gewähl-
ten Verkehrskommission, die zu gege-
bener Zeit zu Workshops eingeladen
wird.

Raumklima im Gemeindehaus

Das Raumklima im Innern des Ge-
meindehauses ist bei hohen Aussen-
temperaturen zu hoch. Weil es allein
durch Beschattungsmassnahmen
nicht gelingt, erträgliche Raumtempe-
raturen zu erreichen, ist eine Nachbes-
serung nötig.

Es ist deshalb die Hunziker Beta-
tech AG, Winterthur, beauftragt wor-
den, ein Projekt für die Konditionie-
rung des Raumklimas und die Installa-
tion einer Solarthermieanlage auszu-
arbeiten.

Für den Bau einer Adsorptionskäl-
teanlage sind vom Gemeinderat 85 000
Franken bewilligt worden. Mit dem
zweigeteilten Auftrag ergehen eine Ar-

beitsvergebung im Umfang von 57 000
Franken an die Ernst Schweizer AG,
Hedingen und ein Anteil von 24 000
Franken an die ortsansässige Firma
SHS. Die entstehenden Kosten sind im
Voranschlag des laufenden Jahres ent-
halten.

Im Zusammenhang mit der oben
beschriebenen Raumkonditionierung
soll auf dem Dach des Gemeindehau-
ses eine Solarthermieanlage installiert
werden. Diese gewinnt die Wärme-
energie für den Betrieb der Adsorpti-
onskälteanlage und reduziert den
Wärmebezug bei der HEA. Die Berech-
nungen zeigen, dass sich die Anlage
bereits in 5 Jahren amortisiert haben
wird, vorausgesetzt, der Wärmebe-
zugspreis von 9,4 Rp./kW bleibt gleich.

Für diesen Anlageteil hat der Ge-
meinderat einen zusätzlichen Kredit
von 50 000 Franken bewilligt. Für die
Installation dieses Anlageteils wurden
die gleichen zwei Firmen (Ernst
Schweizer AG und SHS) beauftragt,
wobei das Auftragsvolumen je rund
25 000 Franken beträgt.

...................................................
von silvio böni, gemeindeschreiber

Die Gemeindeverwaltung soll im
Laufe des nächsten Jahres eine
modernere Struktur erhalten.
Dies soll durch die Schaffung ei-
ner so genannten Geschäftslei-
tung geschehen, ähnlich wie in
der Privatwirtschaft. Der Ge-
meinderat hat dazu ein Projekt
lanciert.

Aus den Verhandlungen des Gemeinderates Affoltern

Neue Führungsstrukturen in der
Verwaltung ab Mitte 2012

Eine Solarthermieanlage der Firma Schweizer, wie sie ab nächstem Jahr auf
dem Dach des Gemeindehauses in Betrieb sein wird. (Bild zvg.)

In der Laufenden Rechnung ist mit ei-
nem Aufwand von 71,5 Mio. Franken
und einem Ertrag vor Steuern von
59,7 Mio. Franken zu rechnen. Mit
dem höheren Sachaufwand von 1,2
Mio. Franken werden verschiedene
Unterhaltsarbeiten in den Gemeinde-
liegenschaften finanziert. Der Perso-
nalaufwand ist, trotz der Schaffung
von zwei neuen Stellen stabil. Einspa-
rungen können bei den Zinsen erzielt
werden. Hingegen nehmen die Ab-
schreibungen wegen der nach wie vor
hohen Investitionstätigkeit weiter zu.

Die Ablieferungen von Ressourcen-
und Übergansausgleich an die Schul-
gemeinden führen zu einer Zunahme
der Entschädigungen für Dienstleis-
tungen anderer Gemeinden.

Da der Steuerfuss für das politi-
sche Gut von 69% auf 61% gesenkt
wird, gehen die Steuererträge um 1,2
Mio. Franken zurück. Hingegen neh-
men die Anteile und Beiträge ohne
Zweckbindung (Ressourcenausgleich
von Fr. 14,1 Mio. Franken und Über-
gangsausgleich von 10,2 Mio. Franken)
stark zu. Im Gegenzug werden die Bei-
träge mit Zweckbindung – die Staats-
beiträge – reduziert von 7,2 Mio. Fran-
ken auf 6,7 Mio. Franken. Durch den
neuen Finanzausgleich ändert sich das
Ergebnis des Voranschlages wenig. Die
Veränderungen finden innerhalb des
Voranschlages statt, weil sich die Fi-
nanzströme vom Kanton zur Gemein-

de verändern. Die Investitionsrech-
nung zeigt Nettoinvestitionen von
15,3 Mio. Sie sind um 1,2 Mio. tiefer
als die Investitionen des Vorjahres.

Martin Gallusser, Finanzvorstand
Peter Häggi, Leiter Finanzabteilung

Voranschlag 2012 verabschiedet
Der Affoltemer Gesamtsteuerfuss bleibt bei 122 Prozent

Der Gemeinderat Affoltern konn-
te einen ausgeglichenen Voran-
schlag verabschieden. Der Ge-
samtsteuerfuss bleibt bei 122%,
davon benötigt das Politische
Gut 61%.

...liegen die beiden Leserbrief-
schreiber nicht ganz richtig, wo
sich einer der beiden im «Anzei-
ger» vom 8. November fragt, ob der
Gemeinderat von allen guten Geis-
tern verlassen sei, dass er die
Moosbachstrasse vom Schulhaus
Zwillikon nach Affoltern sperren
will. Richtig ist, dass der Gemein-
derat bei der Kantonspolizei An-
trag gestellt hat, den Schulrain im
Bereich nach dem Abzweiger beim
Schützenhaus bis zur Moosbach-
strasse mit einem Fahrverbot zu
belegen. Damit soll das entspre-
chende Strassenstück, das auch als
Schulweg eine nicht unerhebliche
Bedeutung hat, vom zwischenzeit-
lich sich etablierten Schleich- und
Lastwagenverkehr wieder befreit
werden. Wir können den Leser-
briefschreiber also beruhigen. Er
wird auch weiterhin auf kürzestem
Weg zur Landi Bickwil fahren kön-
nen. Eine einzige Zahl sei an dieser
Stelle noch erwähnt. Aus den letz-
ten Verkehrszählungen ist be-
kannt, dass täglich bis zu 1000
(tausend) Fahrzeuge den Schulrain
befahren, der eine durchschnittli-
che Breite von lediglich 3,5 Meter
hat. (boe)

Und übrigens...
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ist der traditionelle Start in die närrische Zeit. Und es hat Tradition, dass diese
in Affoltern durch das Konzert der Säuligugger eröffnet wird. (Bild -ter.)
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11.11.11«Schaurig schön»
Werke des 1998 verstorbenen
Obfelder Künstlers in Feldmeilen
zu sehen. > Seite 10

Franz K. Opitz
Änderung der Postautoroute
von Maschwanden
nach Knonau. > Seite 5

Bessere Verbindung 61 Berufe
Erzählnacht in Wettswil
mit einem abwechslungsreichen
Programm. > Seite 11

Die Schnapszahl verursacht
im Säuliamt keinen
Ausnahmezustand. > Seite 12

Infotag für alle Schülerinnen
und Schüler aus dem Bezirk
Affoltern. > Seite 14
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Sie haben ihre Wehrdienst-Pflicht er-
füllt. 128 Soldaten, Gefreite und Un-
teroffiziere aus dem Knonauer Amt
fanden sich vergangenen Donnerstag-

morgen auf dem Militärflugplatz in
Dübendorf ein, um gemeinsam den
letzten Tag in der Armeeuniform zu
zelebrieren. Mit Genugtuung warfen

einige ihr Material in die bereitstehen-
den Palettenrahmen, derweil sich an-
dere noch das eine oder andere Erin-
nerungsstück bewahren wollten. Zum

Schluss gab es für alle den obligaten
«Ehrentrunk». (tst.)
...................................................
> Bericht auf Seite 8

Gute Stimmung an der Entlassungsfeier auf dem Militärflugplatz Dübendorf

Letzter Diensttag für 128 Säuliämtler

Wehrdienst-Pflicht erfüllt: Ein Teil der Ämtler Delegation der Abgebenden stösst an auf den vergangenen Lebensabschnitt. (Bild Thomas Stöckli)

Vor vollen Rängen hat die Crew der
Aemtler Bühne am Samstagabend mit
ihrem neuen Theaterstück «Die Irre
von Chaillot» debütiert. Das Publikum
zeigte sich begeistert. Sehr zeitgemäss
handelt der kurzweilige Zweiakter
von Geschäftsleuten und Spekulanten,
die mit ihrer Profitgier das arme aber
friedliche Leben der Pariser Halbwelt
(zer-)stören wollen. Die Stimmung ist
feindselig, die Dialoge von ironischem
Witz geprägt.

Verblüffender
Realitätsbezug

Der Autor der Stückes, der Franzose
Jean Giraudoux, liess sich von der At-
mosphäre zwischen den beiden Welt-
kriegen inspirieren, die von den golde-
nen Zwanzigerjahren und der bisher
grössten Weltwirtschaftskrise der jün-
geren Vergangenheit 1929 geprägt
war. Ein musikalisch satirisches Mär-
chen mit einem verblüffenden Reali-
tätsbezug. Unter der professionellen
Leitung der Ottenbacher Regisseurin
Franca Basoli hinreissend verkörpert
von den bekannten Laiendarstellern
der Affoltemer Theaterkombo. Sehens-
wert! (map.)
...................................................
> Bericht und Interview auf Seite 11

«Die Irre von Chaillot»: Begeistertes Publikum im Mettmenstetter «Rössli»

Erfolgreiche Premiere
der Aemtler Bühne

Wiederbeleben nach einem Selbstmordversuch – das Ensemble in perfekter Aufstellung. (Bild Martin Platter)

Der Gemeinderat Affoltern plant
neue, modernere Führungsstrukturen
für die Gemeindeverwaltung – mit ei-
ner fünfköpfigen Geschäftsleitung an
der Spitze. Damit erhält die Verwal-
tung ähnliche Strukturen wie in der
Privatwirtschaft.

Das Geschäftsleitungsmodell wird
in einer Versuchsphase getestet. Noch
nicht klar ist, ob bei einer definitiven
Einführung eine Änderung der Ge-
meindeordnung nötig ist.

...................................................
> Bericht auf Seite 3

Eine Geschäftsleitung
für die Gemeinde
Affoltern

Das Werk- und Wohnhaus zur Weid in
Rossau (WWW) soll aus dem Sozialde-
partement der Stadt Zürich ausgeglie-
dert werden. Im Vordergrund steht die
Gründung einer Stiftung als Träger-
schaft. Stadtrat Martin Waser orien-
tierte die Delegierten des Ämtler Sozi-
aldienstes anlässlich der DV.

...................................................
> Bericht auf Seite 9

Werk- und Wohnhaus
zur Weid soll zur
Stiftung werden
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Der Obfelder Turner Martin
Häberling gewinnt in der
Kategorie K6. > Seite 21

Schweizer Meister
Das Mettmenstetter Jugend-
und Gemeinschaftszentrum
öffnet seine Türen. > Seite 17

«Sputnik»
Am Herbstkonzert der Jumba
wurde Drummer-Chef Werner
Eigenmann gefeiert. > Seite 15

25 Jahre
 -

«Seit Längerem bezahle ich meine Rechnun-
gen über E-Banking. Hin und wieder hört
man von Fällen, bei denen Hacker den Kon-
tozugang geknackt haben. Ist es wirklich si-
cher, den Zahlungsverkehr online abzuwi-
ckeln?»

Das globale Kommunikationsnetz
des Internets ist nicht frei von Risiken.
Wenn aber Sicherheitsmassnahmen
konsequent befolgt werden, dann sind
Online-Zahlungen genau so sicher wie
jede andere Zahlungsform.

Die Schweizer Banken prüfen den
Zugang zum E-Banking in der Regel
mit drei Merkmalen: Vertragsnum-
mer, Passwort und Transaktionsnum-
mer (TAN). Eine zweistufige Legitima-
tion, bei der in einem ersten Schritt
Vertragsnummer und Passwort und in
einem zweiten Schritt die Transakti-
onsnummer eingegeben wird, erhöht
die Sicherheit beim Login. Zudem
wird die Datenübertragung zwischen
dem Benutzer und der Bank mit min-
destens 128 Bit verschlüsselt. Die Fi-
nanzinstitute schützen ihre Infra-
struktur überdies sehr sorgfältig, bei-
spielsweise mittels Firewalls und Zu-
griffsüberwachungen.

Viele der heute bekannten Angrif-
fe zielen aber nicht auf die Finanzins-
titute ab, sondern nehmen den Benut-
zer ins Visier. Sie sollten also Ihren
Computer und Ihre Daten stets so gut
wie möglich absichern. Es versteht
sich von selbst, dass die persönlichen
Legitimationsmittel mit Vorsicht und
Sorgfalt gehandhabt werden müssen.
Wählen Sie Ihr Passwort so, dass es
sich einfach merken lässt, von ande-
ren aber nicht erraten werden kann.
Und halten Sie es keinesfalls schrift-
lich fest. Geben Sie die Legitimations-
mittel niemals auf einer Drittseite
oder Drittzahlungs-Applikation eines
Online-Shops ein. Dritte könnten Ihr
Onlinekonto/-depot einsehen und Auf-
träge manipulieren. Ihren Computer
schützen Sie am besten mit einem Vi-
renschutz und einer Firewall. Aktuali-
sieren Sie Ihre Firewall und Ihre Si-

cherheitssoftware
regelmässig. Instal-
lieren Sie Sicher-
heits-Updates und
neue Virendefiniti-
onen umgehend.
Am besten abon-
nieren Sie die auto-
matischen Up-
dates, die prak-
tisch alle Herstel-
ler offerieren.
Auch Ihr Betriebssystem und der Inter-
net-Browser sollten in Bezug auf Si-
cherheits-Updates auf aktuellem Stand
sein.

Vorsicht ist beim Umgang mit un-
bekannten E-Mails geboten. Die Betrü-
ger werden in ihren Attacken immer
raffinierter. Es handelt sich in der Zwi-
schenzeit nicht mehr nur um klassi-
sche Phishing-Angriffe. Dabei wird der
Kunde mittels E-Mail auf eine gefälsch-
te Internetseite gelotst, mit der Auffor-
derung, seine Sicherheitsmerkmale
bekannt zu geben. Vermehrt sind
auch E-Mails im Umlauf mit so ge-
nannter Malware, also einer Schad-
software im Anhang. Etwa die Hälfte
aller E-Mails sind Spam-Mails, das
heisst. unerwünschte Werbemails, die
teilweise mit krimineller Absicht ver-
sandt werden. Am besten löschen Sie
E-Mails ungeöffnet, wenn Sie den Ab-
sender nicht kennen. Auf keinen Fall
sollten Sie Anhänge öffnen oder Links
anklicken: Sie könnten dadurch Viren,
Trojaner und Spyware in Ihren Com-
puter einschleusen, ohne dass Sie da-
von etwas merken. Diese können die
Kontrolle über die Anwendung über-
nehmen und Transaktionen auslösen.

Umfassende Informationen zur Si-
cherheit im E-Banking finden Sie auf
den Websites der Finanzinstitute so-
wie bei der unabhängigen Plattform
für Ihre Computer-Sicherheit «E-Ban-
king – aber sicher!» unter www.ebank-
ingabersicher.ch.

Simone Heusser, ZKB Bonstetten

Wie sicher ist E-Banking?

Simone Heusser.

ratgeber

Mit der Eröffnung der Weihnachtsaus-
stellung hält sozusagen der Himmel
Einzug im Dorfmärt in Obfelden. Al-
lein die vielen Engel in allen erdenkli-
chen Farben und Formen zeigen, dass
eine solche Behauptung ihre Berechti-
gung hat. Aber nicht nur Engel, Sterne
und funkelnde Lichter verwandeln
den Pavillon des Dorfmärts in ein
himmlisches Eldorado. Unzählige Ac-

cessoires, Dekoartikel, Adventskränze,
festliche Gestecke und vor allem wun-
derschöne Weihnachts- und Glück-
wunschkarten lassen keine vorweih-
nachtlichen Wünsche offen. Die Blu-
menabteilung erfüllt aber auch gerne
ganz persönliche und individuelle Blu-
men- und Gesteckwünsche. Gerne fül-
len, arrangieren und gestalten die
Fachleute auch die eigenen Gefässe
und Behälter der Kundschaft. An der
Eröffnung der Weihnachtsausstellung
am Samstag, 19. November 2011, von
9 bis 14 Uhr werden die Besucher mit
Sekt und Gebäck willkommen geheis-
sen.

Apéro im Obfelder Dorfmärt

Am 19. November kann man in
Obfelden eintauchen in die vor-
weihnachtliche Märchenwelt der
schönen Dinge.

Der Himmel auf Erden
Verena Kölla (rechts) und Sabrina Grünenwald freuen sich auf Besuch. (Bild zvg.)

Das Team von Blu-
men Schneebeli
lädt auch dieses
Jahr zur Advents-
ausstellung ein, die eine Woche vor
dem 1. Advent startet und bis Weih-
nachten bestehen bleibt. Die floristi-
schen Werkstücke, mit oder ohne Ker-
zen, bestechen durch ihre sorgfältige
Ausführung und ihre Einmaligkeit. Zu-
sätzlich zu der verarbeiteten Floristik
gibt es natürlich sehr viel Zubehör zu
kaufen, damit jedermann selbst etwas
Weihnachtliches gestalten kann.
Nebst Kerzen und Kugeln fehlen auch
die verschiedenen Arten von Tannen-
asten und Koniferen nicht.

Die Floristinnen verstehen es ein-
mal mehr, die Arbeiten in einem wun-
derschönen Ambiente zu präsentie-
ren. Gerne erfüllen sie auch individu-
elle Wünsche und beraten dazu. Es
lohnt sich, hereinzuschauen und sich
Zeit zu nehmen, um die Ausstellung
im Detail zu bewundern.

Blumen Schneebeli, Untere Bahnhofstrasse 31,

Affoltern. Eröffnung der Advents- und Weihnachts-

ausstellung: Samstag, 19. November, 8 bis 17 Uhr

und Sonntag, 20. November, 10 bis 16 Uhr.

Ausstellung bei Blumen Schneebeli, Affoltern

Am 19. und 20.
November feiert
Blumen Schnee-
beli, Affoltern,
Eröffnung der
Advents- und
Weihnachtsaus-
stellung.

Weihnachts-Floristik

Floristische Werkstücke für die Adventszeit. (Bild zvg.)

Unter dem Motto Sternstunden stellt
Blumen Wanninger die vorweihnacht-
liche Stimmung dar. Für jeden Ge-
schmack findet man hier die passende
Idee. Die Trendfarben creme, weiss,
silber und rot lassen sich alle an klei-
nen und grossen Gestecken, adventli-
chen Sträussen, verschiedenartigen
Adventskränze, Accessoires, speziellen
Gefässe und Kerzen wieder finden. Mit
exklusiven Geschenkideen warten die
Floristinnen im adventlich gestalteten
Gewächshaus auf. Feine Liköre, Tees
und Konfitüren – damit findet sich das
passende Geschenk für jeden Anlass.

Alle, die noch nichts vom Flair der
Adventszeit spüren, werden bei Blu-
men Wanninger damit angesteckt.
Handgedrehte Glasperlen und Arbei-
ten aus Ton stellt Beatrice Baumgart-
ner Frei während der Adventsausstel-
lung aus.

Ausstellung nochmals am Samstag, 19. November,

von 18 bis 20 Uhr, am Sonntag, 20. November, von

17 bis 19 Uhr sowie bis am 24. Dezember zu den

üblichen Öffnungszeiten.

«Sternstunden»
Auch dieses Jahr erscheint Blu-
men Wanninger in Muri wieder
in adventlichem Sternenlicht.

REKLAME

«Ich habe den Laden am Freitag, 13.
November, aufgemacht», erinnert sich
Elsbeth Stähli, «für mich ist die 13 ei-
ne Glückszahl.» Im Zentrum ihrer
übersichtlichen Verkaufsfläche sind
Steine in allen Variationen angeord-
net. «Steine haben mich schon immer
interessiert», verrät Elsbeth Stähli. Auf
Wanderungen war ihr Rucksack beim
Heimweg jeweils schwerer als beim
Start. Ihre private Sammlung beinhal-
tet mittlerweile Steine von vielen be-
deutenden Orten der Welt. Von jedem
einzelnen weiss sie genau, woher er
stammt. «Am Anfang hat mir jeder
verkaufte Stein weh getan», erinnert
sich Elsbeth Stähli. An den besonde-
ren Stücken hängt sie auch heute
noch, etwa am Alexandrit, der die Ei-
genschaft hat, seine Farbe zu wech-
seln.

«Ich habe nichts im Laden, das ich
nicht selber auch kaufen würde», ver-
rät Elsbeth Stähli. Die Engelfiguren ge-
hören ebenso zu ihrem Leben wie Bü-
cher und Aura Soma, Klangschalen

und das Räuchern. Angetan haben es
ihr auch die so genannten Pharaonen-
Stäbe, Zylinder aus Schungit und Talk-
chlorit, die organische Prozesse anre-
gen und die Energiezirkulation för-
dern.

An den Tagen der offenen Tür
wird auch Simone Ackermann, die
neue Kraft im «Rägeboge», präsent

sein. Sie hilft nicht nur im Geschäft
mit, sondern bietet auch Klassische
Massage sowie Kopfschmerzen- und
Migränemassagen an. (tst.)

Rägeboge, Zürichstrasse 15, Mettmenstetten, 13.

Geburtstag und Tage der offenen Tür am Samstag,

19., und Sonntag, 20. November, 10 bis 17 Uhr.

Infos: www.raegeboge.net.

Der «Rägeboge» lädt zu Tagen der offenen Tür ein

Vor 13 Jahren hat Elsbeth Stähli
ihren «Rägeboge» im Herzen von
Mettmenstetten eröffnet. Am
Wochenende lädt sie Interessier-
te zum Apéro ein.

Seit 13 Jahren
im Herzen von Mettmenstetten

Im «Rägeboge»: Elsbeth Stähli (links) und Simone Ackermann. (Bild Thomas Stöckli)

Felder   Format  Preis 4-farbig

Kopffeld Frontseite   55 x 55 mm CHF 350.00
Fussfeld Frontseite   55 x 55 mm CHF 280.00
Fussfeld Seite 3   55 x 55 mm  CHF 300.00

Kopffeld Auftakt 2. Bund   55 x 55 mm CHF 300.00
Kopffeld Balken 2. Bund   173 x 30 mm CHF 450.00

Textanschluss    mm Preis s/w mm Preis 4-farbig

TA1 an 1 Seite textangrenzend   CHF 1.25  CHF 1.85
10 Spalten, min. 50 mm

TA2 an 2 Seiten textangrenzend   CHF 1.75  CHF 2.25
nur gradspaltig

Individualformate    mm Preis s/w mm Preis 4-farbig

Annoncen/Stellen/Immobilien   CHF 1.10  CHF 1.60
Todesanzeigen   CHF 1.15  CHF 1.85
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Weiterleitung von angelieferten Daten CHF 20.00
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Wiederholungsrabatt
Für unverändert erscheinende Inserate

3x 6x 13x 26x 52x   Wiederholungen

5% 10% 15% 20% 25%   Rabatt

Inseraten-Abschlüsse

3000 5000 8000 12 000 18 000 25 000 40 000   CHF

4% 8% 12% 16% 20% 22% 25%   Rabatt

Rabatte

Stelleninserate & Liegenschaften nur Wiederholungsrabatt, kein Abschlussrabatt

6



Sämtliche Tarife ohne Mehrwertsteuer

Bin dann mal weg – 
in mein Gartenparadies
In Zeiten des verdichteten Bauens sehnen sich die Menschen wieder mehr nach 
Ruhe und Privatsphäre. Der Garten wird zum Rückzugsrefugium und hält an 
alternativen Orten Einzug: in der Stadt, auf dem Balkon, auf der Terrasse und 
auf Dächern. Das Gartencenter Guggenbühl liefert die Ideen, das Know How, 

(map.) In unseren immer dichter bebau-
ten Siedlungsräumen wächst der Wunsch 
nach Privatsphäre im Garten und auf der 
Terrasse. Ein geeigneter Sichtschutz 
muss her. Er soll aber nicht nur zweck-
mässig, sondern auch schön sein. Gut 
geplant, vermag er zudem raumgestalte-
rische Anforderungen zu erfüllen, Tieren 
einen Lebensraum zu bieten sowie Um-

Zu den Klassikern gehören Hecken und 
Bäume. Sie vermögen das Mikroklima 
auszugleichen und können verschiedene 
Schad- und Schmutzpartikel aus der Luft 

-
spielsweise Thuja, Eibe und Scheinzyp-
resse, sind das ganze Jahr über blickdicht 
und grün. 

Soll der Sichtschutz vor allem im Som-
mer bestehen, eignen sich hoch wach-
sende Stauden und Ziergräser wie das 
Chinaschilf. Mit Hecken aus Laubgehöl-
zen lassen sich die Jahreszeiten hautnah 

-
ling bilden sie ein blickdichtes Blätter-
kleid, das den ganzen Sommer über hält. 
Im Winter wird der Sichtschutz durchläs-
siger. Es kommt wieder mehr Licht auf 
das Grundstück. Arten mit buntem Laub 

Gestaltung.

 Wo wenig Platz vorhanden ist, oder sich 
der Standort für Heckenplanzen nicht 
eignet, bieten Sichtschutzelemente aus 
Holz oder Metall eine Alternative. Die 
vorgefertigten Elemente lassen sich mit 
wenigen Handgriffen einfach montieren. 
Attraktiv und platzsparend sind auch so 
genannte Gabionen. Das sind mit Stein 
gefüllte Drahtgitter, die mit Efeu über-
wachsen werden können. Bei einer Höhe 
von 120 cm und einer Breite von 90 cm 
benötigen sie lediglich eine Tiefe von 4,5 
cm. Die Steine können aus einem gros-
sen Sortiment individuell ausgewählt 
werden. 

Gugg-Know-How auch für zuhause 

Aufwändiger, robuster und dauerhaft ist 

Lose aufeinander geschichtet, bieten die 
Zwischenräume der Steinquader Lebens-

-

jedoch kaum selber zu bewerkstelligen 
und bedarf zudem einer Baubewilligung. 

ins Spiel. 

Verschiedene Berufsgattungen sind im 
Bonstetter Gartencenter anzutreffen und 

-
tinnen, Landschaftsgärtner, Baumschu-

Kundschaft nicht nur im Gartencenter 
zur Verfügung. «Wir beraten die Kund-
schaft auch zuhause. Das hebt uns von 
anderen grossen Gartencentern ab», er-
klärt Guggenbühl-Geschäftsführer Thuri 
Küng. 

werden passende Vorschläge in verschie-
-

staltung des Gartens oder der Terrasse 
erstellt. «Der Kunde kann dabei bestim-
men, wieviel er selber gärtnern will und 
was durch uns ausgeführt werden soll.» 
Ein grosser Vorteil sei dabei, dass die 

-
gesucht werden können. «Eine Auswahl 

ob sie wie gewünscht wirkt», erwähnt 
Küng. Der Transport von schweren 

Team ist selbstverständlich. 

Ganze Gartenlandschaften und Umge-
bungsarbeiten mit Wegen, Treppen und 
Teichen hat das Guggenbühl-Team so 
bereits geschaffen. Die Ideen dazu holte 
sich die Kundschaft meist im Gartencen-
ter, wo in Ausstellungen stets verschie-
dene phantasievolle Beispiele von Gar-
tenanlagen zu sehen sind. 

Das Guggenbühl-Team hilft bei der stil-
vollen Gestaltung der eigenen Gartenan-
lage. Ein Beispiel aus der Ausstellung.              

Sommernachtsfest am Freitag, 17. Juni 2016 - Rock`n`Roll-Night mit The Hardy`s Bubbles 

Gartencenter – Gartenbau – Gärtnerei – Floristik – Guggi-Beizli 
Am Lochenweiher 16  ·  8906 Bonstetten
Telefon: 044 701 80 40  ·  Internet: gartencenter-guggi.ch  ·  Mail: info@gartencenter-guggi.ch

Schlagfest

rezyklierbar
recycle

UV-beständigUV

100% frostsicher

leicht

Weitere Informationen zur kompletten 
Produktlinie erhalten Sie bei 
Guggenbühl Pflanzen AG oder unter      
www.steinemann.ag.

Super helle
Solarleuchten

Platzsparender, moderner 
Sichtschutz mit Cabionen.

und Efeu (links) auf der Terrasse.

Lauschiger Gartensitzplatz mit 
Maggia-Brunnen.

Moderner Neubau mit neu gestaltetem 
Garten um alten Baumbestand.

Autofahren gehört heutzutage einfach 
zum Alltag. Die Automobilindustrie ar-
beitet seit Jahrzehnten daran, die Fahr-
zeuge sicherer zu machen − mit elektro-
nischen Sicherheitssystemen wie ABS 
oder EPS. Und doch fühlen sich über 
70% der Autofahrer unsicher und ge-
stresst hinter dem Steuer − gerade bei 
ungünstigen Lichtverhältnissen.*
Deshalb hat ZEISS jetzt ein ganz anderes, 
innovatives Sicherheitssystem entwickelt: 
ZEISS DriveSafe Brillengläser. Sie setzen 
schon viel früher an: bei Ihnen als Auto-
fahrer. Denn je mehr Sie sehen und je 
früher Sie zum Beispiel Hindernisse er-
kennen, desto sicherer für Sie und die 
anderen Verkehrsteilnehmer. 

Empfohlen von Automobilprofi 
Christian Danner.

Automobilprofi und Fahrsicherheits- 
experte Christian Danner hat die Brillen-
gläser getestet und ist rundum überzeugt 
davon: «Damit sehen Sie hinter dem 
Steuer besser und fühlen sich entspann-
ter − die beiden Grundvoraussetzungen 
für sicheres Autofahren! Diese neuen 
Brillengläser sollten auf keiner Fahrzeug-
Ausstattungsliste fehlen.»

Endlich ist Sehstress beim 
Autofahren kein Thema mehr.

Mit den neuen ZEISS DriveSafe Brillenglä-
sern fühlen Sie sich nachts weniger von 

entgegenkommenden Fahrzeugen ge-
blendet. Sie sehen bei widrigen Lichtver-
hältnissen besser und können Ihren Blick 
schnell und mühelos zwischen Strasse, 
Navi und Rückspiegel hin- und herwan-
dern lassen. Und auch im Alltag sind die 
Brillengläser gute Begleiter. Erhältlich als 
Einstärken- oder Gleitsichtgläser.

Ihre Vorteile auf einen Blick:

DAS GANZ ANDERE SICHERHEITSSYSTEM 
IN IHREM AUTO.
ZEISS DriveSafe Brillengläser.

Empfohlen von Christian Danner
(ehem. Rennfahrer, Formel-1-Kommentator und Fahrsicherheitsexperte)

ZEISS_DriveSafe_Advertorial_Header_210x80.indd   1 10.11.15   17:47Sicher und entspannt Auto fahren − mit ZEISS DriveSafe Brillengäsern.

*Quelle: Markenforschungsstudie mit 1617 befragten 
Autofahrern in Deutschland, August 2015.

Vista Optic • Bahnhofplatz 1 • 8910 Affoltern am Albis • Telefon 044 761 34 60 • www.vistaoptic.ch

V iele Unternehmer und Ange
stellte sorgen sich um die Vor

sorge. Deshalb achten Mitarbeitende 
heute stärker auf die Leistungen der 
Vorsorge eines neuen Arbeitgebers 
als früher – eine Chance für Unterneh
men, mit guten Vorsorgeleistungen 
die besten Talente zu gewinnen. 

Die steigende Lebenserwartung in Kombi-
nation mit der sinkenden Geburtenrate 
führt zu einer Überalterung der Gesell-
schaft und damit zu einer grossen Heraus-
forderung der Altersvorsorge. Dies ver- 
anlasst Vorsorgeeinrichtungen, ihre Um-
wandlungssätze zu senken, wodurch die 
künftigen Renten sinken.
Die Lage ist allerdings nicht so dramatisch, 
wie sie auf den ersten Blick scheint. Die 
negative Teuerung sorgt dafür, dass die 
Realwerte der Ersparnisse trotz tiefer Zin-
sen weiter wachsen. Ausserdem profitieren 

Unternehmen und Angestellte bei der 
zweiten Säule von einem breiten Spektrum 
an Angeboten, die sich insbesondere in 
der Anlagestrategie der Vorsorgeeinrich-
tung stark unterscheiden.
Ihr Unternehmen und Ihre Mitarbeitenden 
entwickeln sich ständig weiter, deshalb 
bedarf es einer regelmässigen Überprü-
fung der beruflichen Vorsorge. Stellen Sie 
sicher, dass Sie für Ihre Mitarbeitenden die 
bestmöglichen Lösungen haben, denn ein 
Kassenwechsel kann sich lohnen.

Z wei variable 
 Versicherungsmodelle

Versicherungsmodelle unterscheiden sich 
grundsätzlich nur hinsichtlich des Risikos, 
das die angeschlossenen Unternehmen 
eingehen. Für Firmen, die keine eigene 
Pensionskasse gründen wollen oder kön-
nen, besteht die Wahl zwischen einer 
Vollversicherung und einem teilautono-
men Versicherungsmodell. Bei der Wahl 
des Versicherungsmodells geht es vorerst 
um die Frage: Ist eine Firma bereit, selbst 
einen Teil der Risiken in der Vorsorge zu 
tragen? Wenn ja, wählt sie eine teilautono-
me Stiftung.

Mit attraktiver BVGVorsorge
Von Karl-Johannes Ehrat

Publi-Reportage

Präsentieren Sie Ihr Unternehmen einer grossen und interessierten Öffentlich-
keit – eine PR- oder Firmenreportage verschafft Ihnen einen viel beachteten 
Auftritt zu vorteilhaften Konditionen. Sie entscheiden, wann die Reportage 
erscheinen soll. Nach Absprache können wir Ihnen die Reportage herstellen 
und gestalten.

Vorteile
• Eine Publi-Reportage zeigt auf sympathische Art, welche Ziele und Aufgaben usw.
  Ihre Unternehmung hat, und wie Sie dieselben lösen.
• Bevor die Seite erscheint, erhalten Sie einen Probeabzug.
• Von der Publi-Reportage können zu günstigen Preisen Separatdrucke gemacht werden.

Preise
1/1 Seite 4-farbig CHF 2‘800.00
1/2 Seite 4-farbig CHF 1‘700.00
1/4 Seite 4-farbig, Mini Publi CHF 850.00
bei Anlieferung einer fertigen PDF-Datei

Layout anfertigen CHF 200.00
Redaktionelle Leistung CHF 250.00
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Öffnungszeiten Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag  10 – 14 Uhr/17 – 24 UhrSamstag und Sonntag durchgehend offenSamstag und Sonntag durchgehend Lieferung

Telefon 044 760 16 16Online-Bestellung, www.galipo.chDi bis Fr: 3 Mittagsmenüs ab Fr. 14.50mit Salat, Getränk und Pizza/Pasta nach Wahl Lieferung Fr. 17.– / Abholung Fr. 15.–Winter AktionIm Restaurant Mittagsmenü mit Salat und Suppe
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Buure-Metzgetevom Freitag, 28. Oktober ab 17.00 Uhr durchgehend 

auch Nichtgolfer sind willkommen
Frische Kalbsleberli   mit Rösti

Jede Tag ischFondue-Zyt

Familie Robert MühlethalerMühligolf    Tel. 

Fondue-Zyt
Festlich – Geschäftlich – oder  Privatwir sind immer und für jede Party für Sie da!Sie brauchen nichts weiter zu tun, als uns Ihre Wünsche mitzuteilen

Auto

Küchen

Radsport

Der neue Audi Q2

#edgy #innovative #untaggable

Mit dem Q2 schlägt Audi ein ganz neues Kapitel auf. Urbaner, sportlicher und moderner, lautete die Devise bei 

der Entwicklung dieses aussergewöhnlichen Autos. Nehmen Sie Platz am Steuer des Q2 und erleben Sie einen 

Audi, der gemacht ist für Menschen mit Ecken und Kanten. Menschen, die sich nicht in eine Schublade ste

cken lassen und das Leben selbstbewusst, smart und individuell angehen. Oder anders gesagt: #untaggable. 

Profitieren Sie zudem von 10 Jahren kostenlosem Service und unseren attraktiven LeasingPLUS-Angeboten. 

Mehr Infos bei uns.

Montag geschlossen 14 Uhr/17 – 24 UhrSamstag und Sonntag durchgehend offenSamstag und Sonntag durchgehend Lieferung

Telefon 044 760 16 16Online-Bestellung, www.galipo.chDi bis Fr: 3 Mittagsmenüs ab Fr. 14.50mit Salat, Getränk und Pizza/Pasta nach Wahl / Abholung Fr. 15.–Winter AktionIm Restaurant Mittagsmenü mit Salat und Suppe
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Montag geschlossen 14 Uhr/17 Samstag und Sonntag durchgehend offenSamstag und Sonntag durchgehend Lieferung

Telefon 044 760 16 16Online-Bestellung, www.galipo.chDi bis Fr: 3 Mittagsmenüs ab Fr. 14.50mit Salat, Getränk und Pizza/Pasta nach Wahl / Abholung Fr. 15.
Winter AktionIm Restaurant Mittagsmenü mit Salat und Suppe

Der neue Audi Q2

#edgy #innovative #untaggable

Mit dem Q2 schlägt Audi ein ganz neues Kapitel auf. Urbaner, sportlicher und moderner, lautete die Devise bei 

der Entwicklung dieses aussergewöhnlichen Autos. Nehmen Sie Platz am Steuer des Q2 und erleben Sie einen 

Audi, der gemacht ist für Menschen mit Ecken und Kanten. Menschen, die sich nicht in eine Schublade ste

cken lassen und das Leben selbstbewusst, smart und individuell angehen. Oder anders gesagt: #untaggable. 

Profitieren Sie zudem von 10 Jahren kostenlosem Service und unseren attraktiven LeasingPLUS-Angeboten. 

Mehr Infos bei uns.

Nächste Ausgabe Geschenk-Ideen: 15. Dezember 2015 Reservieren Sie Ihr Inserat bei Kurt Haas, Mediaberater, Telefon 079 270 35 67, info@mein-mediaberater.ch

Der neue Audi Q2

#edgy #innovative #untaggable

Mit dem Q2 schlägt Audi ein ganz neues Kapitel auf. Urbaner, sportlicher und moderner, lautete die Devise bei 

der Entwicklung dieses aussergewöhnlichen Autos. Nehmen Sie Platz am Steuer des Q2 und erleben Sie einen 

Audi, der gemacht ist für Menschen mit Ecken und Kanten. Menschen, die sich nicht in eine Schublade ste

cken lassen und das Leben selbstbewusst, smart und individuell angehen. Oder anders gesagt: #untaggable. 

Profitieren Sie zudem von 10 Jahren kostenlosem Service und unseren attraktiven LeasingPLUS-Angeboten. 

Sport und Fun – Ihr Fachgeschäft

Steinhausen

Kurt Haas, Mediaberatung, Telefon 079 270 35 67, info@mein-mediaberater.ch

wir organisieren
• Geburtstage• Firmenanlässe• Klassentreffen• ...................

www.fun-bowling.ch
www.fun-bowling.chZürichstrasse 183, 8910 Affoltern a.A.

Rufen Sie uns an – 044 761 19 19

Affoltern a.A.

Affoltern a.A.

OttenbachAuf diverse Lagerfahrzeuge bis zu 30% Rabatt

Affoltern a. A.

Winterlager −

Ein Inserat auf dieser Seitebelastet Ihr Werbebudgetweniger als Sie denken.
Reservieren Sie jetztIhr monatliches Inseratefeldfürs 2017!

Spezialseiten

Es lohnt sich für Sie mit einem Inserat auf einer der Spezialseiten präsent 
zu sein. Mit steter Werbung wecken Sie beim Leser / der Leserin Interesse 
und bauen Vertrauen auf in Ihr Unternehmen, Ihre Dienstleistung und Ihre 
Marke.

Themenseiten monatlich

•  Bauen, Renovieren
•  Auto
•  Wer? Was? Wo?
•  Sport und Fun
•  Gesund, schön und fit
•  Bon appétit
•  Einkaufen in Ihrer Nähe
•  Unsere Nachbarn

Themenseiten saisonal

•  Gartenrestaurants
•  Wild und Metzgete
•  Lehrstellen
•  Treuhand
•  Geschenk-Ideen

können Sie inserieren
Persönliche Beratung 
Kurt Haas 
Mediaberatung
Telefon 079 270 35 67 
info@mein-mediaberater.ch

Hier
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Collection KAENZIG  

Öffnungszeiten: 

Montag

Dienstag bis Freitag

    

Samstag

Mauro-Feucht Herrenmode AG

Zwillikerstrasse 3, 8908 Hedingen 

Telefon 044 761 79 26 

www.collection-kaenzig.ch

Normalgrössen:     44 bis 72

Langgrössen:     94 bis 130

Kurzgrössen:     22 bis 37

Kurze, untersetzte Grössen:   24,5 bis 36,5

Bauchgrössen:     53 bis 75

Hosen bis Bundweite:    80

Hemden bis Kragenweite:   58

Amerikanische Grössen:   S bis (8XL)

Umfangreichste Auswahl an Herrenmode 

für ALLE Männer in ALLEN Grössen! 

Nur bei uns!
Collection KAENZIG

Umfangreichste Auswahl an Herrenmode 

für ALLE Männer in ALLEN Grössen! 

Nur bei uns!

Modebeilage Herbst/Winter

37

Mode für Individualisten

Boots, Chelesea‘s, Loafers und mehr 

Schuhtrends für Herbst/Winter 2016/17

der ganzen Modewelt. Seinen 

eigenen, individuellen Look de-

finieren, anstatt sich bekannten 

Modethemen unterwerfen. Las-

sen Sie sich inspirieren von den 

aktuellen Schuhtrends, damit 

auch Sie das Passende für Ihren 

eigenen Style finden.
BOHO

Der Androgyne Stadtschuh

Der beliebte Ankle Boot

Haferlaschen, Schnallen und sogar 

farbige Patchwork-Kombinationen 

wieder Einzug ins Strassenbild..Der sportive Sneaker Obwohl die Farben beim Sneaker auf 

den Herbst etwas dunkler werden, 

die Sohlen nicht mehr ganz so weiss 

erscheinen, bleibt seine Beliebtheit 

weiterhin ungebrochen. Reissver-

schlüsse erleichtern den Einstieg, 

insbesondere in köchelhohen Aus-

führungen, glänzende Effektleder 

erheischen die Blicke und markante 

Sohlenprofile machen den Sneaker 

Im Schuhhaus Gretener, mit sei-

nen Geschäften in Zug, Cham 

und Affoltern a/A, können Sie 

jetzt weitere Herbstneuhei-

ten entdecken und sich durch 

das motivierte Verkaufsteam 

unverbindlich beraten lassen. 

Man freut sich auf Sie und ist 

gespannt, ob Sie sich ebenso 

für die neue Mode begeistern 

können.

Handwerker, Dienstleister, Hersteller finden Sie unter: www.gewerbeverband-affoltern.ch>Branchensuche

GEWERBE  ZEITUNG 

Gewerbeverband Bezirk Affoltern
Oktober 2014

Familienbetrieb als  

kompetentes Bauunternehmen

 Seit 14 Jahren Baugeschäft David Häberling, Obfelden

Das Areal der Häberling GmbH mit Werk-

hof, Lagerhalle und Büro in Obfelden, 

erscheint imposant und repräsentiert das 

Familienunternehmen mit fünf Mitarbei-

tern optimal. Der Besucher erkennt auf 

den ersten Blick, dass hier die Arbeits-

abläufe koordiniert sind und die Kund-

schaft optimale Lösungen erwarten darf. 

Die ganz grosse Stärke des Baugeschäfts, 

welches Inhaber David Häberling zusam-

men mit seiner Frau Silvia seit 14 Jahren 

führt, sind die verschiedensten Dienstlei-

stungen der Baubranche, die aus einer 

Hand angeboten werden. Gelernte Mau-

rer, Gipser und Plättlileger garantieren 

termin- und fachgerechte Arbeiten. Die 

Spezialisten für Renovationen und Um-

bauten bieten sozusagen als kleine Ge-

neralunternehmung massgeschneiderte 

Arbeiten und sorgen so für schnelle und 

unkomplizierte Ausführungen. 

Termingerechte Erledigung wird gross 

geschrieben

Inhaber David Häberling legt grossen 

Wert, nicht nur auf fachgerechte und 

kompetente Arbeiten, sondern auch auf 
-
-

zeichnet werden. Den B-Bass spielt er im 

Quintett «5 x Zuger Blech» und auch in 

seinem Baugeschäft gibt er den Ton an 

und sorgt sowohl bei seiner Kundschaft 

als auch bei den Mitarbeitern für Harmo

nie und Zufriedenheit. Seine Frau Silvia 

unterstützt und ergänzt ihren Mann im 

administrativen Rahmen und in der Ge

schäftsführung. Auch Silvia Häberling 

nennt die Musik als ihr Hobby. Als Quer

flötenspielerin und Präsidentin der Blas

musik Affoltern versteht sie ebenfalls 

viel von Harmonie und nicht zuletzt dar

um gelingt es auch ihr, zum ausgezeich

neten Ruf der weit übers Säuliamt hinaus 

bekannten Baufirma beizutragen.   (mm)

kompetentes Bauunternehmen

und sorgt sowohl bei seiner Kundschaft 

nie und Zufriedenheit. Seine Frau Silvia 

unterstützt und ergänzt ihren Mann im 

administrativen Rahmen und in der Ge

schäftsführung. Auch Silvia Häberling 

nennt die Musik als ihr Hobby. Als Quer

flötenspielerin und Präsidentin der Blas

musik Affoltern versteht sie ebenfalls 

viel von Harmonie und nicht zuletzt dar

um gelingt es auch ihr, zum ausgezeich

neten Ruf der weit übers Säuliamt hinaus 

bekannten Baufirma beizutragen.   (mm)

Es sind ungefähr 70 000 Unternehmen, 
welche sich in den nächsten Jahren mit 
dem Thema der Firmennachfolge be-
schäftigen müssen.

Eine unabhängige wissenschaftliche 
Studie des «Center for Family Business» 
der Universität St.Gallen zeigt: In 20 
Prozent aller kleinen und mittleren Un-
ternehmen (KMU) der Schweiz muss in 
den nächsten fünf Jahren die Nachfolge 
geregelt werden – also in rund 14 000 
Betrieben pro Jahr. Entsprechend viele 

informell über Jahrzehnte wuchernden 
System alles über den bisherigen Pat-
ron? Betreffend die gesellschaftliche 
Einbettung ist auch die Akzeptanz der 
Produkte sowie die Art ihrer Herstellung 
(Prozesse, Lieferanten, Materialien etc.) 
bedeutungsvoll.

Die Ökologie steht heute genauso stark 
im Zentrum wie der gesellschaftliche As-
pekt. Die Katastrophen mit Atomkraft-
werken und Ölplattformen haben we-
sentlich zur starken Sensibilisierung von 

• Altlastenabklärung bei Liegenschaf- 
   ten und Grundstücken (Produktions- 
   betriebe)
• Analyse des ökologischen Fussab- 
   drucks und bewusster Umgang mit 
   Ressourcen (Wasser Abfall, CO2)
• Energieverbrauch von Gebäuden  
   und Technologien
• Verkehrsanbindung – insbesondere 
   jene an den öffentlichen Verkehr
• ökologische Effizienz der Lieferkette
• Managementsysteme zur Steuerung

Für bald abtretende Unternehmer, die ihr 

Handwerker, Dienstleister, Hersteller finden Sie unter: www.gewerbeverband-affoltern.ch>Branchensuche

GEWERBE  ZEITUNG 
Gewerbeverband Bezirk Affoltern Oktober 2014

Fitte Unternehmen finden 
bessere Nachfolger

Haferlaschen, Schnallen und sogar 

farbige Patchwork-Kombinationen 

wieder Einzug ins Strassenbild..Der sportive Sneaker Obwohl die Farben beim Sneaker auf 

den Herbst etwas dunkler werden, 

die Sohlen nicht mehr ganz so weiss 

erscheinen, bleibt seine Beliebtheit 

weiterhin ungebrochen. Reissver-

schlüsse erleichtern den Einstieg, 

insbesondere in köchelhohen Aus

führungen, glänzende Effektleder 

erheischen die Blicke und markante 

Sohlenprofile machen den Sneaker 

Modebeilage Herbst/Winter 
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Jetzt bis zu 3% Bonus

Manor belohnt Kundinnen und Kunden für ihre Treue mit dem Manor Bonus-Programm. Die Inhaberinnen und Inhaber 

der kostenlosen Manor Karte profitieren vom Manor Bonus-Programm mit bis zu 3% Bonus. Bonus-Einkäufe können in 

allen Manor Warenhäusern, bei Manor Food, in den Manor Restaurants sowie online auf www.manor.ch getätigt 

werden.

Geborgen fühlen zum kleinen Preis 
Maddison Damen- und Herrenstrickkollektionen Herbst 2016

Obfelderstrasse 19 • 8910  Affoltern am Albis

Telefon 044 763 16 99 • Fax 044 763 16 98

Öffnungszeiten: Montag − Freitag    

               Samstag                 

Das Warenhaus Manor hat sich in 

ein kuschelweiches Modeparadies 

verwandelt, denn sich in Strick mit 

Schick einwickeln, das ist die neue 

Masche. Bei den Damen wurde das 

klassische Cashmere-Sortiment mit 

sportlichen Hoodies, Jogpants und 

Jupes erweitert – und das Beste 

ist, sie sind allesamt mit den Basics 

Rundhals, V-Ausschnitt und Rollkra-

gen sowie den Cardigans kombi-

nierbar. Als Top-Nouveautés bieten 

sich Pullover in diagonaler Länge, 

Strickensembles, lange Strickmäntel 

und hüllige Capes aus Merino- und 

Naturwolle in unterschiedlichen Tei-

lungen an. Bei den Herren werden 

markante und strukturierte Strick-

muster in moderner 3-D-Optik in 

den Fokus gerückt. Beeindruckend 

ist nicht nur die Vielfalt der Model-

le, sondern auch das Farbpanora-

ma – denn das Spektrum reicht von 

Knallfarben bis zu sanftem Rosa. 

Die anschmiegsame Qualität und 

die Schönheit des Materials ma-

chen Cashmere und die Woll- und 

Blendqualitäten von der Marke 

Maddison zu beliebten und langle-

bigen Begleitern – eine Kollektion, 

aus denen Träume gestrickt sind.

Strickkollektion Herren

Bei den Herren bietet das Label Maddi-

son eine grosse Auswahl an herrlich wei-

chen Pullovern, Jacken, Mänteln und Ac-

cessoires aus Cashmere, Naturwolle pur 

oder aus raffiniert zusammengesetzten 

Blendqualitäten. Der Fokus liegt auf 

hochwertigen Materialien, moder-

nen Webstrukturen in 3-D-Optik. 

Die Dessins sind minimal und har-

monisch gehalten. Durch die neu 

definierten Strickmuster gewinnt 

Strick an Tiefe und Struktur, 

eine neue Wertigkeit entsteht. 

Es lassen sich Kollektionsteile 

aus erstklassigen Materialien 

mit verschiedenen Strukturen 

sowie Farben und Formen ent- 

decken, und dies erst noch 

zu erschwinglichem Preis. Im-

mer beliebt sind die smarten 

Cashmere-Klassiker mit V-

Neck und zum Zuknöpfen, 

und besonders en vogue: das 

Rundhalsmodell. Auch feiert 

der klassische Rollkragen- 

pullover, am besten in 

Schwarz, ein grosses Revival. 

Neuerdings trägt man ihn nicht 

nur casual, sondern kombiniert 

ihn mit dem Anzug, denn er 

bringt Modernität in den Busi-

ness Look. Statt Hemden werden 

auch Faux-uni-Pullover mit tonigen 

feinen, kleinflächigen Mustern wie 

Minijacquards in unterschiedlichen 

Grautönen kombiniert. Lightweight-

Cashmere in den frühlingshaften Far-

ben Rosa, Framboise und sanftem Blau  

ist ein gefragtes Thema. Dem neuen 

Bürostil verleihen Liebhaber des Vin-

tage-Looks mit überfärbter Merinowol-

le im Overdyed Style die besondere 

Note. Als weiterer Trend zeichnet sich 

ein dezenter Farbmix ab, ein nobles 

Modestatement wird mit raffinierten  

Kontrastdetails im Kragenbereich er-

zielt. Das elegant-moderne Design setzt 

sich bei Strickjacken aus Wollmischungen 

in Melange-Optiken fort. Ob schlicht oder 

strukturiert, ein edler Klassiker aus weichs-

tem Material passt sowohl für Freizeit als 

auch für das Büro. Ganz entspannt mit 

Jeans oder Chinos, aber auch schön mit An- 

zughose und einem Veston. Last, but not 

least: Der Mantel verleiht dem Look die mas-

kuline Attitüde! Zum Wohlfühlen, luxuriös 

und warm, ohne Mantel gilt: «no way out!»

Strickkollektion Damen

Im Zentrum der Manor Strickkollektion steht 

Komfort und Bequemlichkeit. Manor bietet 

vom feinmaschigen Pullover bis zum Hea-

vy-Knit-Schal herrlich weiche Maschenwa-

re, die das Herz erwärmt. Die Silhouetten 

sind voluminöser, länger und umschmei-

cheln sanft den Körper. Die Manor Stylis-

ten lassen diese Saison nicht nur Pullover 

und Cardigans, sondern auch Jogpants, 

Hoodies und Jupes stricken. Auch das Sai-

lingthema ist an Bord: Hübsche Pullover im 

Streifenlook mit feinen Perlmuttknöpfen als 

Epauletten und bunte Colorblocks vermitteln 

eine frische Seemannsbrise. Bei den Pull-

overn gibt es dazu folgende Nouveautés: 

Die schmeichelnden Verführer präsentieren 

sich Oversized, in asymmetrischer Linien- 

führung oder in architektonischem Design.  

 

Auch Muster-Mix ist ein grosses Thema:  

Fein- mit Grobstrick-Maschen in Quer- und  

Hochformat – alles ist erlaubt. Die Pullover 

verfügen über eingestrickte Punkte oder 

Streifen oder sie sind mit leicht schimmern-

den Pailletten geschmückt. Zum Träumen 

regen Modelle mit Sternen und funkelnden 

Pailletten an, die sich zu einem schillernden 

Feuerwerk vereinen. Raubtierprints wurden 

neu interpretiert, sanft in Beigetönen oder 

mit starken Gold-, Braun- und Schwarzkont-

rasten. Die Masche kann auch ganz schön 

sexy sein, Häkelstrick an den Schultern oder 

am Rücken bietet zwar Einblick, aber kei-

nen Durchblick, denn die Cutouts sind de-

zent mit feinem Stoff unterlegt.

Neben Cardicoats erobern grosszügige 

Formen, Hybride zwischen Mantel- und  

 

 

Pullover-Ponchos, das modische Terrain. 

Dicke in Walkoptik gefertigte Ponchos mit 

grossem Fake-Fur-Pelzkragen, Wollmäntel 

in Blendqualitäten mit tonigen Streifen in 

Hellbeige, Camel und Sand sowie weite 

lange Mäntel in Rippstrick schmiegen sich 

liebend gerne an die kuschelige Knitwear. 

Denn last, but not least, Strick-Styles wer-

den nicht mehr nur solo getragen, neu-

erdings ist «from head to toe» en vogue. 

Für diesen Komplettlook empfiehlt sich 

das elegante Strickensemble, bestehend  

aus Wollpullover und Marlene-Hose im Rip- 

penstrick. Folgt man dem angesagten La-

genlook, wird über das Outfit ein langer, 

hülliger Strickmantel getragen.

Wir wünschen Ihnen eine spannende Reise 

durch die Manor Maschenwelten.

Sohlenprofile machen den Sneaker 

Nebst sportiven Halbschuhen im Ca

Nebst sportiven Halbschuhen im Ca

sual wie im City-Bereich, rückt der 

halbhohe Boots wieder verstärkt ins 

Manor belohnt Kundinnen und Kunden für ihre Treue mit dem Manor Bonus-Programm. Die Inhaberinnen und Inhaber 

der kostenlosen Manor Karte profitieren vom Manor Bonus-Programm mit bis zu 3% Bonus. Bonus-Einkäufe können in 

allen Manor Warenhäusern, bei Manor Food, in den Manor Restaurants sowie online auf 

Das Warenhaus Manor hat sich in 

ein kuschelweiches Modeparadies 

verwandelt, denn sich in Strick mit 

Schick einwickeln, das ist die neue 

Masche. Bei den Damen wurde das 

klassische Cashmere-Sortiment mit 

sportlichen Hoodies, Jogpants und 

Jupes erweitert – und das Beste 

ist, sie sind allesamt mit den Basics 

Rundhals, V-Ausschnitt und Rollkra-

gen sowie den Cardigans kombi-

nierbar. Als Top-Nouveautés bieten 

sich Pullover in diagonaler Länge, 

Strickensembles, lange Strickmäntel 

und hüllige Capes aus Merino- und 

Naturwolle in unterschiedlichen Tei-

lungen an. Bei den Herren werden 

markante und strukturierte Strick-

muster in moderner 3-D-Optik in 

den Fokus gerückt. Beeindruckend 

ist nicht nur die Vielfalt der Model-

le, sondern auch das Farbpanora-

ma – denn das Spektrum reicht von 

Knallfarben bis zu sanftem Rosa. 

Die anschmiegsame Qualität und 

die Schönheit des Materials ma-

chen Cashmere und die Woll- und 

Blendqualitäten von der Marke 

Maddison zu beliebten und langle-

bigen Begleitern – eine Kollektion, 

aus denen Träume gestrickt sind.

mer beliebt sind die smarten 
mer beliebt sind die smarten 

Cashmere-Klassiker mit V-
Cashmere-Klassiker mit V-

Neck und zum Zuknöpfen, 
Neck und zum Zuknöpfen, 

und besonders en vogue: das 
und besonders en vogue: das 

Rundhalsmodell. Auch feiert 
Rundhalsmodell. Auch feiert 

der klassische Rollkragen-

pullover, am besten in 

Schwarz, ein grosses Revival. 

Neuerdings trägt man ihn nicht 

nur casual, sondern kombiniert 

ihn mit dem Anzug, denn er 

bringt Modernität in den Busi

ness Look. Statt Hemden werden 

auch Faux-uni-Pullover mit tonigen 

feinen, kleinflächigen Mustern wie 

Minijacquards in unterschiedlichen 

Grautönen kombiniert. Lightweight-

Cashmere in den frühlingshaften Far

ben Rosa, Framboise und sanftem Blau 

ist ein gefragtes Thema. Dem neuen 

Bürostil verleihen Liebhaber des Vin

tage-Looks mit überfärbter Merinowol

le im Overdyed Style die besondere 

Note. Als weiterer Trend zeichnet sich 

ein dezenter Farbmix ab, ein nobles 

Modestatement wird mit raffinierten 

Kontrastdetails im Kragenbereich er

zielt. Das elegant-moderne Design setzt 

sich bei Strickjacken aus Wollmischungen 

in Melange-Optiken fort. Ob schlicht oder 

strukturiert, ein edler Klassiker aus weichs

tem Material passt sowohl für Freizeit als 

auch für das Büro. Ganz entspannt mit 

Jeans oder Chinos, aber auch schön mit An-

zughose und einem Veston. Last, but not 

least: Der Mantel verleiht dem Look die mas

kuline Attitüde! Zum Wohlfühlen, luxuriös 

und warm, ohne Mantel gilt: «no way out!»

Strickkollektion Damen

Im Zentrum der Manor Strickkollektion steht 

Komfort und Bequemlichkeit. Manor bietet 

vom feinmaschigen Pullover bis zum Hea

vy-Knit-Schal herrlich weiche Maschenwa

re, die das Herz erwärmt. Die Silhouetten 

sind voluminöser, länger und umschmei

cheln sanft den Körper. Die Manor Stylis

ten lassen diese Saison nicht nur Pullover 

und Cardigans, sondern auch Jogpants, 

Hoodies und Jupes stricken. Auch das Sai

lingthema ist an Bord: Hübsche Pullover im 

Streifenlook mit feinen Perlmuttknöpfen als 

Epauletten und bunte Colorblocks vermitteln 

eine frische Seemannsbrise. Bei den Pull

overn gibt es dazu folgende Nouveautés: 

Die schmeichelnden Verführer präsentieren 

sich Oversized, in asymmetrischer Linien-

führung oder in architektonischem Design. 

Sichtbar anders

Orgreen – die taffe Kollektion aus Dänemark 
exklusiv bei:

Schuhe
Sie begleiten uns
auf Schritt und Tritt

Gesamtleitung     Barbara RothGesamtleitung     Barbara Roth
PR-Text PR-Text      Susanne Crimi
Layout & Design  Brigitte MetzgerLayout & Design  Brigitte Metzger

Fitness
trainiere erfolgreich
mit 28 Geräten

Sonderseiten

Erscheinungsrhythmus:

Gewerbezeitung
1 Mal im Monat

Modebeilage
Je eine Ausgabe im März 
und September

Weitere Auskünfte unter 
Telefon 058 200 57 00
inserat@weissmedien.ch
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99.–
Fairybell Baum

Einzigartiger Weihnachtsbaum für Aussen, ohne dass ein 

echter Baum benötigt wird. Inkl. Aluminiumstange für die 

Befestigung, solange Vorrat.

Höhe 220 cm, 180 LEDs warmweiss 99.– 66897019

Höhe 185 cm, 250 LEDs warmweiss 129.– 66897028

 Weihnachtswelt!
Besuchen Sie jetzt die

LED-Lichter-

kette   
30-flammig, 

transparent, 

batteriebetrieben, 

Länge 3,40 m, 

inkl. Timer, 

solange Vorrat.  

OS 6261 - 22808226

5.20

Laser-Lichtprojektor

Mit Lasersensor, wahlweise grünes oder rotes Licht 

sowie kombinierbar. Integrierter Timer, Kabellänge

1,50 m, inkl. Fernbedienung, solange Vorrat.

OS 109061 - 66904140

Weihnachtskissen  

Inkl. Füllung, 45 x 45 cm, 

solange Vorrat.   OS 6269 

je

6.50

99.–99.–99.–
Fairybell Baum

Einzigartiger Weihnachtsbaum für Aussen, ohne dass ein 

echter Baum benötigt wird. Inkl. Aluminiumstange für die 

Befestigung, solange Vorrat.

Höhe 220 cm, 180 LEDs warmweiss 

Höhe 185 cm, 250 LEDs warmweiss 

Besuchen Sie jetzt die

Fairybell Baum

Einzigartiger Weihnachtsbaum für Aussen, ohne dass ein 

echter Baum benötigt wird. Inkl. Aluminiumstange für die 

Befestigung, solange Vorrat.

Höhe 220 cm, 180 LEDs warmweiss 

Höhe 185 cm, 250 LEDs warmweiss 

Besuchen Sie jetzt die

Einzigartiger Weihnachtsbaum für Aussen, ohne dass ein 

echter Baum benötigt wird. Inkl. Aluminiumstange für die 

Befestigung, solange Vorrat.

Höhe 220 cm, 180 LEDs warmweiss 99.– 66897019

Höhe 185 cm, 250 LEDs warmweiss 129.– 66897028

Besuchen Sie jetzt die

Verteiler

8910 Affoltern a. A. 5591

8909 Zwillikon 608

8911 Rifferswil 460

8912 Obfelden 2259

8913 Ottenbach 1200

8914 Aeugst a. A. 905

8915 Hausen a. A. 1268

8143 Stallikon 1551

8906 Bonstetten 2394

8907 Wettswil 2247

8908 Hedingen  1608

8932 Mettmenstetten 2243

8933 Maschwanden 288

8934 Knonau 909

8925 Ebertswil 364

8926 Kappel 484
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Sämtliche Tarife ohne Mehrwertsteuer

Prospektbeilagen

Beilage von Prospekten
bis 50 g CHF 0.29 pro Exemplar
51 bis 75 g CHF 0.30 pro Exemplar
76 bis 100 g CHF 0.32 pro Exemplar
Grundkosten Maschine einrichten CHF 100.00 pauschal (Nicht rabattberechtigt)

Prospektbeilagen können in der Gesamtauflage oder der Auflage einzelner 
Gemeinden eingesteckt werden.

Technische Richtlinien

Format 
Mindestformat  ist 105 x 148 mm.
Maximalformat ist 240 x 320 mm (DIN A4) + (Tabloid im Zeitungsformat)

Papierqualität
Offsetpapier matt, satiniertes Papier oder halbmatt gestrichenes Papier.

Anlieferung Mittelland Zeitungsdruck AG, Rampe Ost, Beilagen-Annahme
 Neumattstrasse 1, CH-5001 Aarau

Druck-Au�age  25‘350
Liefer-Au�age 25‘600
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 Leaderboard

Skyscraper

Rectangle
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Sämtliche Tarife ohne Mehrwertsteuer

Werbeformate Website

Leaderboard
Technische Daten: 728x90 Pixel; gif, jpeg, flash; 40kb
Auslieferung: Run of Site
Channels: alle

Preise:  1 Monat   3 Monate  6 Monate  12 Monate
CHF 150.00  CHF 250.00 CHF 450.00 CHF 850.00

Skyscraper
Technische Daten 160x600 Pixel; gif, jpeg, flash; 40kb
Auslieferung: Run of Site
Channels: alle

Preise:  1 Monat   3 Monate  6 Monate  12 Monate
CHF 200.00 CHF 300.00  CHF 600.00  CHF 1‘200.00

Rectangle
Technische Daten: 300x250 Pixel; gif, jpeg, flash; 40kb
Auslieferung: Run of Site (Frontseite, über das ganze Portal verteilt)
Channels: Front, Aktuell, Rubriken, Service (nur Archiv)

Preise:  1 Monat  3 Monate  6 Monate  12 Monate
CHF 200.00 CHF 300.00 CHF 600.00 CHF 1‘200 .00 
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Regionen

Der Anzeiger aus dem Bezirk Affoltern versteht sich als Forumszeitung und 
ist der Toleranz verpflichtet. Als amtliches Publikationsorgan setzt der «Anzeiger» 
ausschliesslich regionale und lokale Schwerpunkte und bedient im Knonauer 
Amt zweimal wöchentlich sämtliche Haushaltungen. Seit 1999 ist die Weiss 
Medien AG ein Tochterunternehmen der AZ Medien AG.

 Beglaubigte Auflage WEMF 2016 25 186
 

Der Anzeiger aus dem Bezirk Affoltern ist eine der ältesten zürcherischen 
Landzeitungen (1847).
Er gelangt als einziges amtliches Publikationsorgan in sämtliche Haus-
haltungen der 14 Gemeinden.

Erste Ausgabe 1847

Zuverlässige Verteilung durch die Post mit 100 % Haushaltabdeckung inklusive Postfächer.
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Druck- und satztechnische Angaben

Digitale Daten PDF, X-Press, Photoshop, Illustrator, Word, InDesign
Seitenformat 296 x 450 mm
Satzspiegel ganzseitig 290 x 440 mm
Satzspiegel Panorama 600 x 440 mm (21 Spalten)
Druckverfahren Rollenoffset
Druck AZ Grafische Betriebe AG, Neumattstrasse 1, 5001 Aarau

Digitale Datenanlieferung

Zu beachten Die wichtigsten Daten: Erscheinungsdatum, Grösse, Ausgabe, Produkt
 Ausdruck Ihres Inserates bitte beilegen oder mailen, Adressangabe
 Logos, Bilder (EPS/TIF) und Schriften mitspeichern
 Falls Anzeige als EPS (vektorisiert) gespeichert wird, Schrift in Pfade umwandeln
Datenübermittlung inserat@weissmedien.ch

Technische Angaben
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Annahmeschluss für 
Inserate:
Dienstagausgabe:  
Montag, 8 Uhr
Freitagausgabe:  
Mittwoch, 16 Uhr

Annahmeschluss für  
Todesanzeigen:
11 Uhr am Tag vor Erscheinen

Verlag & Produktion:
Weiss Medien AG
Obere Bahnhofstrasse 5
8910 Affoltern am Albis

Telefon  058 200 57 00
Telefax  058 200 57 01  

Geschäftsführung:
Barbara Roth
Telefon  058 200 57 02
barbara.roth@azmedien.ch

Abo-Service:
abo@affolteranzeiger.ch
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Telefon  058 200 57 05
Andrea Bolliger
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